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Bebauungsplan 

 
 
 

„Guckenrain Süd“ – 7. Änderung 
in Dettingen unter Teck 

 
 

 
 

Zusammenstellung der Anregungen aus der  
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der 

Beteiligung der Öffentlichkeit   
 
 
 
 

in der Zeit vom 18.05.2020 bis 26.06.2020 
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Nr. Stellungnahme Berücksichtigung 
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Die Hinweise wurden redaktionell ergänzt 
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Der zeichnerische Teil wurde berichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf die Abwägung der frühzeitigen Beteiligung 
wird verwiesen 
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Der Bebauungsplanänderung liegen die Ka-
tasterdaten von 2019 zugrunde. Wieso im ge-
nannten Fall der Grenzverlauf seit dem Bau-
gesuch 1952 verändert wurde ist nicht be-
kannt. Die Klärung erfolgt außerhalb dieses 
Bebauungsplanverfahrens. Der Grenzverlauf 
ist privatrechtlich zu klären und wirkt sich nicht 
auf diese Bebauungsplanänderung aus. 
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Diese Festsetzung wurde aus dem Rechtsvor-
läufer übernommen. Nicht auf jedem Grund-
stück ist dies anwendbar, jedoch kann in die-
sen Einzelfällen ein Antrag auf Befreiung ge-
stellt werden.  
 
 
 
 
 
Da es sich um ein Bestandsgebiet handelt und 
die Grundstücke bereits angelegt und er-
schlossen sind, ist das natürliche Gelände in 
Bezug auf die überbaubare Fläche bereits 
vorgegeben. In einzelnen Fällen, bei Hangla-
ge, wird in der Regel das natürliche Gelände 
der überbaubaren Fläche zur öffentlichen 
Straße als Bezugshöhe herangezogen. 
 



19 
 

 

 

 
 
 
 
Mit dieser Festsetzung wird die Dachland-
schaft nach Maßgabe der städtebaulichen 
Verträglichkeit neu geordnet. Dies ist ein 
stadtplanerisches Element, welches in Anbe-
tracht der unterschiedlichen Baustile eine für 
das Gebiet sinnvolle und einheitliche Rege-
lung darstellt. 
 
 
Unterschiedliche Festsetzungen wie die GRZ 
und das im zeichnerischen Teil festgesetzte 
Baufenster erfolgen unabhängig voneinander. 
Daher ergibt sich aus der einen Festsetzung 
auch kein Anspruch für eine andere. Gerade 
in Ortsrandlage sind große Grundstücke mit 
hohem Gartenanteil prägend. Daher ist aus 
städtebaulicher Sicht auch keine zweite-
Reihe-Bebauung angedacht.  
 
 
 
 
 
 
 
Bauplanungsrechtlich nicht relevant. 
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